
ВСЕРОССИЙСКАЯ ОЛИМПИАДА ШКОЛЬНИКОВ
ПО НЕМЕЦКОМУ ЯЗЫКУ. 2023–2024 г.
МУНИЦИПАЛЬНЫЙ ЭТАП. 9–11 КЛАССЫ
Hörverstehen
(Аудирование)

Sie hören ein Interview. Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1–15. Dafür haben Sie zwei Minuten Zeit. Hören Sie dann den Text zweimal.
Kreuzen Sie bei den Aufgaben 1–7 an: Richtig – A, falsch – B, im Interview nicht 
vorgekommen – C.  

	1.
	Am letzten Ferientag wird das Lehrerzimmer des Schiller-Gymnasiums von aufgeregten Schüler-Rebellen belagert.

	A
	(Richtig)
	B.
	(Falsch)
	C.
	(Im Interview nicht vorgekommen)


	2.
	Luisa ist mit ihren 16 Jahren Zehntklässlerin eines Berliner Gymnasiums.

	A
	(Richtig)
	B.
	(Falsch)
	C.
	(Im Interview nicht vorgekommen)


	3.
	Luisa freut sich unheimlich, dass ihr Roboter nicht nein sagen kann.

	A
	(Richtig)
	B.
	[bookmark: _GoBack](Falsch)
	C.
	(Im Interview nicht vorgekommen)


	4.
	Angesichts ihrer persönlichen Erfahrung möchte die Schülerin in einem Krankenhaus arbeiten.

	A
	(Richtig)
	B.
	(Falsch)
	C.
	Im Interview nicht vorgekommen)


	5.
	Der Roboter wurde zur „Seele“ der Klassengemeinschaft und wurde sogar getauft.

	A
	(Richtig)
	B.
	(Falsch)
	C.
	(Im Interview nicht vorgekommen)


	6.
	Der Einsatz des Roboters wurde ausschließlich auf die Schulzeit begrenzt.

	A
	(Richtig)
	B.
	(Falsch)
	C.
	(Im Interview nicht vorgekommen)


	7.
	In Deutschland werden heutzutage ca. 20 solcher Roboter probeweise verwendet.

	A
	(Richtig)
	B.
	(Falsch)
	C.
	(Im Interview nicht vorgekommen)




Kreuzen Sie bei den Aufgaben 8–15 die Antworten oder die Satzergänzungen an, die dem Inhalt des Textes entsprechen!

	8
	Luisa hat ... vermisst.

	A
	das lebhafte Schul-Getriebe

	B
	ihren „Hochwert“-Rubel

	C
	den Trubel des Avatars

	D
	ihre Freunde und die Schule nicht

	
	

	9
	„Luisas“ Roboter …

	A
	besteht aus einer Tischlampe, einem Mikrofon und einer Kamera.

	B
	enthält unter anderem eine Kamera und ein Mikrofon.

	C
	kann eine Tischlampe ersetzen.

	D
	berichtet über die Krankheit der Schülerin.

	
	

	10
	Die technische Ausrüstung erlaubt dem Roboter…

	A
	die Vermeidung von Kollisionen in Curricula.

	B
	Luisas Platz im Krankenhaus einzunehmen.

	C
	als Stellvertreter des Lehrers in der Klasse aufzutreten.

	D
	vorübergehend Luisas Stelle in der Schule einzunehmen.

	
	

	11
	…fehlte Luisa in der Schule.

	A
	Rund zwei Jahre lang…

	B
	Wegen einer Krebserkrankung und deren Folgen…

	C
	Wegen einer Organspende…

	D
	Da es in der Klassengemeinschaft meistens langweilig war, …

	
	

	12
	Der „Alex“ wurde von Luisas Freundin Caroline...

	A
	gepflegt und in den Unterricht mitgenommen.

	B
	enteignet und mit einer Krawatte versehen.

	C
	bemalt und damit noch niedlicher gemacht

	D
	jeden Morgen in die Schule gebracht, zerlegt und erforscht.

	
	

	13
	Laut Caroline haben die Schülerinnen …

	A
	via Roboter Luisas andere Freunde weltweit ohne Vorbehalte kennengelernt.

	B
	dank „Plastik-Männchen“ auch außerschulische Kontakte zu Luisa gehalten.

	C
	den Roboter „Luisa“ genannt und fanden dies nicht komisch.

	D
	die Weiterentwicklung des „Plastik-Männchens“ ermöglicht.

	
	

	14
	…gehört zur zusätzlichen Auswirkung der Roboter-Einsätze.

	A
	Die Aufklärung über die Therapiestrategien…

	B
	Die Ohnmacht der besten Freunde und Freundinnen…

	C
	Die Übertragung der Verantwortung…

	D
	Die Übertragung der Therapiemethoden auf den Avatar…

	
	

	15
	Die Möglichkeit, ein erkranktes Kind durch einen Roboter im Klassenzimmer vertreten zu lassen, …

	A
	wird nun auch in Deutschland getestet.

	B
	wird nur für norwegische Schulkinder in Berlin getestet.

	C
	hängt von der Entscheidung der Zentrale in Norwegen ab.

	D
	gehört zur Standartversorgung in Deutschland.





Aufgaben 1 – 7
	1
	2
	3
	4
	5
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Aufgaben 8 – 15
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Kontrollieren Sie Ihre Antworten. Sie haben dafür zwei Minuten Zeit. 
Sie hören nun den Text ein zweites Mal. 
Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen (1- 15) auf das Antwortblatt. Sie haben dafür 2 Minuten Zeit.  

Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ

Ende Hörverstehen


























Leseverstehen
Чтение
1. Teil
Lesen Sie zuerst den Text, dann lösen Sie die darauffolgenden Aufgaben!
Die Deutsche Hanse war über lange Zeit eine politische Macht ersten Ranges. Sie ist die Bezeichnung für die zwischen Mitte des 12. Jahrhunderts und Mitte des 17. Jahrhunderts bestehenden Vereinigungen niederdeutscher Kaufleute, deren Ziel die Sicherheit der Überfahrt und die Vertretung gemeinsamer wirtschaftlicher Interessen besonders im Ausland war. Allgemein wird die Gründung Lübecks, der ersten deutschen Ostseestadt, als entscheidend für die Entwicklung der Hanse angesehen. 
Die Hanse war nicht nur auf wirtschaftlichem, sondern auch auf politischem und kulturellem Gebiet erfolgreich, obwohl ihre Mitglieder nicht souverän waren. Die mittelniederdeutsche Sprache der Hanse, welche die Lingua franca des Mittelalters in Nordeuropa war, beeinflusste die Entwicklung der skandinavischen Sprachen deutlich. 
Die Hanse ist aus kleinen, lokalen Strukturen heraus entstanden und zu einer großen Organisation angewachsen. Bei der frühen Hanse handelte es sich um den freien Zusammenschluss von Kaufleuten, die den Schutz der Gruppe für die gefahrvolle Reise suchten und ihre Interessen gemeinsam an den Zielorten besser vertreten konnten. Dazu fanden sich die Kaufleute einer Stadt oder einer Region zusammen, die in einer Fahrgemeinschaft reisten. Die frühesten Belege für solche organisierten deutschen Handelsgruppen liegen für das Auftreten Kölner Kaufleute in London vor.
Eine Entwicklung von der «Kaufmannshanse» zu einer «Städtehanse», wo sich die Hansestädte zusammenschlossen, und die Interessen der niederdeutschen Kaufleute vertraten, lässt sich spätestens Mitte des 14. Jahrhunderts festmachen. 
Die genaue Abgrenzung ist jedoch umstritten. Nicht einmal die Zeitgenossen scheinen klare Vorstellung darüber gehabt zu haben. 1418 wandte sich der Rat der Hansestadt Bremen in einem Streit mit Hamburg an Köln mit der Bitte um eine Abschrift der Gründungsurkunde der Hanse. Die Antwort aus Köln lautete, dass sie vergeblich nach der geforderten Schrift gesucht haben, aber weitersuchen und den Bremern die gewünschte Abschrift schicken würden, sobald sie gefunden sei. 
Die Hanse wird den positiven Erscheinungen der Geschichte zugerechnet. Wo immer eine Stadt der Hanse angehört hat, scheint dies ihr Ansehen zu haben. Plätze und Straßen erinnern daran: Hansaplatz, Hansastraße, Hanseatenweg, Hansahof, Hansaport, um nur Beispiele aus Hamburg und Lübeck anzuführen. 
Zahlreiche öffentliche und private Bauten und Firmen führen Bezeichnungen wie Hanse, Hansa, hanseatisch oder hansisch als Bestandteil ihres Namens. Das weist oft auf ihren Sitz oder ihre Zuständigkeit hin, etwa im Fall der Deutschen Lufthansa oder des Fußballvereins Hansa Rostock. 
Die Farben der Hanse (weiß und rot) finden sich heute noch in den Stadtwappen vieler Hansestädte. In den Zeiten ihrer größten Ausdehnung waren beinahe 300 See- und Binnenstädte des nördlichen Europas in der Städtehanse zusammengeschlossen. Eine wichtige Grundlage dieser Verbindungen war die Entwicklung des Transportwesens, insbesondere zur See, weshalb die Kogge zum Symbol für die Hanse wurde.
Der allgemeine Hansetag war das höchste Leitungs- und Beschlussgremium der Hanse. Hansetage fanden je nach Bedarf statt, gewöhnlich auf Einladung Lübecks. Behandelt wurden alle Fragen, welche das Verhältnis der Kaufleute und Städte untereinander oder die Beziehungen zu den Handelspartnern im Ausland betrafen. Der Idee nach sollten die Beschlüsse für alle Mitglieder verbindlich sein. Im Juli 1669 fand der letzte Hansetag statt. Es kamen nur noch neun Delegierte, und sie gingen wieder auseinander, ohne irgendwelche Beschlüsse zu fassen. Die Hanse wurde also niemals formell aufgelöst, sondern ist «sanft» beendet worden. 
Die wesentlichen Gründe für den Niedergang der Hanse liegen in der Festigung der Territorialstaaten, der teilweisen Verlagerung der Handelswege und der zunehmenden Konkurrenz im Handel und der Produktion. An dem aus der Entdeckung Amerikas folgenden Atlantikhandel war die Hanse mit Ausnahme Hamburgs und Bremens kaum beteiligt. Die Einbuße der Monopolstellung, Interessengegensätze innerhalb der Hanse, technologischer Rückstand verhinderten ein geschlossenes Vorgehen und trugen zum weiteren Bedeutungsverlust bei. 
Heute ist die Hanse wieder lebendig. Sie besteht in Form moderner Kooperationen wie dem Städtebund Neue Hanse fort. Eine wichtige Aufgabe für die Mitgliedsstädte der Hanse ist es, ihr Bewusstsein als Hansestadt zu pflegen oder neu zu entdecken. Dazu hat der Städtebund einen «Tag der internationalen Hanse» ins Leben gerufen. Jedes Jahr begeht jede Hansestadt für sich und doch alle Mitgliedsstädte gemeinsam diesen Festtag. Auch im kommenden Jahr findet wieder ein Tag der Hanse statt.

1.  Anfang und Ende der Hanse sind schwer zu bestimmen. 
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

2. Die Kogge (wie sie von der Hanse verwendet wurde) ist ein Segelschiff, das
nach seiner kugelartig runden Gestalt benannt wurde.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

3. Alle Mitgliedsstädte sollten den Beschlüssen des höchsten Gremiums der
Hanse folgen.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

4. In Köln hat man die Gründungsurkunde der Hanse gefunden.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

5. Die Bezeichnung «Hanse» dient bis jetzt als eine Art Gütesiegel.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

6. Hansestädte (wie Bremen und Hamburg) waren nicht immer einig und verfolgten ihre eigenen Interessen.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

7. 1980 wurde die Neue Hanse als Lebens- und Kulturgemeinschaft der Städte über die Grenzen hinweg gegründet.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

8. Hansestädte hatten keine Handelsbeziehungen zu London.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

9. Wappen vieler Städte gehen auf die Hansezeit zurück.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

10. Wirtschaftsgüter mit einem hohen Handelsvolumen waren vor allem Getreide, Fisch, Salz, Wachs und Wolle.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

11. Hansestädte betrieben keinen Handel mit Amerika.
A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text

12. Im Juni 2019 freut sich die russische Stadt Pskow über die Ehre, Gastgeber
des 39. Internationalen Hansetags zu sein.
[bookmark: _Hlk148656813]A)	Richtig    B) Falsch      C) Nicht im Text
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2. Teil

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text
entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie
Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

(0) Zwischen etwa 1350 und 1400 stand die Hanse als nordeuropäische Großmacht da, was unter anderem …
(13) Zu diesem Zweck trat 1356 der erste Hansetag zusammen, an dem …
(14) Dies war keine offizielle Gründung der Hanse, aber das erste Mal, …
(15) Die Beschlüsse der Hanse wurden protokolliert. Die Beschlussfindung fand
nicht nach Mehrheiten statt, …
(16) Es wurde diskutiert und verhadelt, bis …
(17) Die entsandten Vertreter der Städte hatten jedoch nicht die Vollmacht, …
(18) Sie kehrten mit dem Ergebnis des Hansetages in ihre Stadt zurück, wo es beim Rat der Stadt lag, ob …
(19) Dies führte dazu, dass es kaum einen Beschluss eines Hansetages gab, …
(20) Vielmehr hing die Beteiligung und Zustimmung einer Stadt davon ab, …

FORTSETZUNGEN

(A) mit der erfolgreichen Durchsetzung hansischer Interessen bei wirtschaftlichen Auseinandersetzungen zusammenhing.
(B) der Beschluss angenommen wurde oder nicht.
(C) nahezu alle Hansestädte teilnahmen.
(D) im Namen ihrer Stadt eine Entscheidung zu treffen.
(E) der tatsächlich von allen Hansestädten mitgetragen wurde.
(F) dass sich nahezu alle Städte im Interesse ihrer Vorteile zu einem gemeinsamen Vorgehen koordinierten und als Bund der deutschen Hanse auftraten.
(G) sondern unterlag dem Prinzip der Einigkeit (Konsens).
(H) ob die Angelegenheit ihren wirtschaftlichen Interessen entsprach.
(I) «man sich einig war», wobei Enthaltungen als Zustimmung gewertet wurden.

	0
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

	A
	
	
	
	
	
	
	
	


























Lexik und Grammatik
Лексико-грамматический тест
Aufgabe 1. Lesen Sie den Text ein erstes Mal. Schreiben Sie in die Lücken 1–11 
die Wörter, die dem Text folgen, in der richtigen Form. Verwenden Sie jedes Wort nur einmal. Achtung: 9 Wörter bleiben übrig.

„Bevor ein Kind Probleme macht, hat es welche“
Was sehen Lehrerinnen und Lehrer als größte __1__ in ihrem schulischen Alltag? Nein, die Personalnot ist es nicht. An oberster Stelle stehen verhaltensauffällige Kinder. Dieses Ergebnis der jüngsten Ausgabe des Deutschen Schulbarometers ist mir besonders in Erinnerung __2__. Die Umfrage unter rund 1000 Lehrkräften spiegelt ein Problem __A___, das mit viel Leid für alle Beteiligten ___3___ ist.
Die Lehrer. Für sie ist ___B___ schwierig, eine ruhige Lernsituation ___4___, wenn einige Schüler immer wieder aufstehen, durch die Klasse laufen, laut sind oder andere piesacken.
Die anderen Kinder. Sie fühlen sich  ___5____. Außerdem bleibt für sie oft wenig Zeit ___C___ , weil die Lehrkraft viel mit den auffälligen Kindern beschäftigt ist.
Die verhaltensauffälligen Kinder. Sie leiden oft selbst, weil sie ihr Verhalten meist wenig steuern können und ___D___ Störenfriede wahrgenommen werden.
Ein Schulleiter sagte mir neulich den ___6___ Satz: »Bevor ein Kind Probleme macht, hat es welche.« Diese Probleme können meist nicht von Lehrkräften ___7____ werden. Aber auch die Schule ist gefragt, wenn es darum geht, den Kindern ___E___ helfen. Seit der Pandemie und den Gegenmaßnahmen, so berichten es Erzieher, Lehrkräfte und Kinderärzte, ist der Anteil verhaltensauffälliger Kinder deutlich gestiegen.
Welche vielversprechenden Ansätze es in Deutschland aber auch in anderen ___8____ gibt, mit diesen Kindern umzugehen, beschreibt die Psychologin und Autorin Verena Friederike Hasel in ihrem Buch »Das krisenfeste Kind«, das jetzt erschienen ___F___.
Hasel hat unter anderem in Finnland recherchiert, wo sozioemotionales Lernen fest im Lehrplan verankert sei, entweder als eigenes Unterrichtsfach __G___ fächerübergreifend. »Das Thema hat dort einen ganz anderen Stellenwert als bei uns«, sagte sie mir. Auch Prävention spiele eine deutlich größere Rolle. Hasel berichtet, dass Lehrkräfte und Schulpsychologen schon vor Beginn der ____9___ Klasse besprechen, worauf bei einzelnen Kindern zu achten sei. Das sei nur möglich, ___H___ es in Finnland ein verpflichtendes Vorschuljahr gebe.
Mit ihrem Buch will Hasel der allgemeinen ___10____ über die Schulmisere etwas entgegensetzen: »Wir müssen nicht ___11____, was schiefläuft, sondern wir müssen wissen, wie man’s besser macht.« Das Buch lebt besonders ___I___ den Alltagsbeobachtungen im finnischen Unterricht.
(Von Silke Fokken)



bleiben
einige
eins
Herausforderung
herstellen
Klage
Lage
Land
lösen
Recht
spenden
stören
streng
studieren
suchen
treffen
verbinden
verlieren
wissen
Wohnung
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Aufgabe 2. Lesen Sie den Text noch einmal. Fügen Sie nun in die Lücken A–I je 
ein Wort ein, das grammatisch in den Kontext hineinpasst. Wichtig! Jede der 
Lücken 1–11 und A–I soll durch nur EIN Wort ergänzt werden.
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Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ








































ЛИНГВОСТРАНОВЕДЕНИЕ                                                    LANDESKUNDE

Lesen Sie die Aufgaben 1 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

	[bookmark: _Hlk146140748]1.
	Wie heißt der erste Roman von Erich Maria Remarque, der 1920 erschienen ist und zum Misserfolg wurde? 


	A.
	Die Traumbude

	B.
	Gam

	C.
	Im Westen nichts Neues



	[bookmark: _Hlk146140797]2.
	Wie heißt der Hauptheld im Roman „Die Traumbude“, der eine Lungenkrankheit hat und junge Menschen in seiner Dachwohnung empfängt? 


	A.
	Fritz Schramm

	B.
	Ernst Winter

	C.
	Adolf Bethke



	3.
	In welchem Roman wurden die Erlebnisse von Erich Maria Remarque als Angestellten bei einer Steinmetz- und Grabmalfirma geschildert? 

	A.
	Liebe Deinen Nächsten

	B.
	Der schwarze Obelisk

	C.
	Drei Kameraden



	4.
	Wann wurde der Roman „Der Weg zurück“ verfilmt? 

	A.
	1930

	B.
	1931

	C.
	1937




	5.
	Wie heißt der Zyklus der Erzählungen von E.M. Remarque, die sich inhaltlich mit dem Ersten Weltkrieg beschäftigen? 

	A.
	„Drei Kameraden“

	B.
	„Der Feind“

	C.
	„Station am Horizont“




	6.
	In welchem Werk von E.M. Remarque eröffnen drei Freunde eine Auto-Reparatur-Werkstatt? 

	A.
	„Gam“

	B.
	„Drei Kameraden“

	C.
	„Die Traumbude“



	7.
	Welchen Roman hat E.M. Remarque seiner Schwester Elfriede Scholz gewidmet, die 1943 von Nationalsozialisten hingerichtet wurde? 


	A.
	„Der Funke Leben“

	B.
	„Zeit zu leben und Zeit zu sterben“

	C.
	„Der letzte Akt“



	8.
	Um welchen Roman geht es? Der namenlose Ich-Erzähler steht im Jahre 1942 nachts am Kai und starrt auf ein im Hafen liegendes Schiff. Er will mit seiner Frau Ruth in das rettende Exil nach Amerika flüchten, hat jedoch weder einen Pass noch das nötige Visum. Ein Fremder spricht ihn an ... 


	A.
	„Die Nacht von Lissabon“

	B.
	„Die Nacht von Berlin“

	C.
	„Das gelobte Land“



	9.
	Die Verfilmung vom Roman „Im Westen nichts Neues“ wurde im Jahre mit …….ausgezeichnet. 

	A.
	dem Deutschen Filmpreis

	B.
	Nika

	C.
	Oscar



	10.
	Der Autorennfahrer Kai ist der Hauptheld im Roman ... 

	A.
	„Drei Kameraden“

	B.
	„Die Nacht von Lissabon“

	C.
	„Station am Horizont“



	11.
	Was passiert in Deutschland, während die Helden des Romans „Der Weg zurück“ den Rückmarsch in die Heimat antreten? 

	A.
	die Revolution

	B.
	die Epidemie

	C.
	der neue Krieg



	12.
	Wer ist der Regisseur der Verfilmung des Romans "Zeit zu leben und Zeit zu sterben" (1957)? 

	A.
	Friedrich Murnau

	B.
	Douglas Sirk

	C.
	John Gavin



	13.
	An welcher Universität gründete sich die Widerstandsgruppe Weiße Rose?

	A.
	Johannes-Gutenberg-Universität Mainz

	B.
	Ludwig-Maximilians-Universität München

	C.
	Humboldt-Universität zu Berlin



	14.
	„Wann würde die Weiße Rose gegründet?“

	A.
	1941

	B.
	1933

	C.
	1945



	15.
	Was hat Sophie Scholl studiert?

	A.
	Medizin

	B.
	Jura

	C.
	Philosophie



	16.
	Wie viele Flugblätter veröffentlichte die Weiße Rose?

	A.
	Vier Flugblätter

	B.
	Sechs Flugblätter

	C.
	Acht Flugblätter



	17.
	Welche beiden Mitglieder der Weißen Rose wurden am 18. Februar 1943 beim Verteilen des sechsten Flugblattes verhaftet?

	A.
	Hans und Sophie Scholl

	B.
	Hans Leipelt und Marie-Luise Jahn

	C.
	Willi Graf und Christoph Probst



	18.
	Welcher Richter hatte den Vorsitz im Prozess gegen die Geschwister Scholl und Christoph Probst?

	A.
	Reinhard Heydrich

	B.
	Roland Freisler

	C.
	Baldur von Schirach



	19.
	Welche der folgenden Personen gehört nicht zu den Mentoren der Geschwister Scholl?

	A.
	Carl Muth

	B.
	Theodor Haecker

	C.
	Carl von Ossietzky



	20.
	Wo haben Hans Scholl, Alexander Schmorell und Willi Graf im Februar 1943 „Freiheit“ und „Nieder mit Hitler“ geschrieben?

	A.
	In einer Zeitung

	B.
	In einem Brief.

	C.
	Am Eingang der Münchner Universität.
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ПИСЬМО
Schreiben
Lesen Sie Anfang und Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie einen Mittelteil (mindestens 300 Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen. Versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen.
Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel. Sie haben 60 Minuten Zeit.

Eigentlich gehöre ich nicht zu den Menschen, die abwehrend die Hände erheben, wenn die Rede auf Gruppenreisen kommt. Ich habe nämlich vor einigen Jahren mit einer kleineren Gesellschaft eine solche Reise gemacht und war angenehm überrascht. Also habe ich meinen Freund dieses Jahr überreden können, sich ebenfalls mal für ein paar Tage "pauschal" zu entscheiden. Die Osterfeiertage bieten sich glänzend für unser Vorhaben an, denn mit wenigen Urlaubstagen kann man schon eine Menge Urlaub "am Stück" bekommen.
Also rein in die Reisebüros.

... Mittelteil ...


In unserer Stadt angekommen, verlassen wir den Bus, bekommen noch rasch unser Gepäck und ein kurzes Winken mit auf den Weg, dann seufzt mein Freund: "Gott sei Dank, das wäre überstanden. Also wirklich, nie wieder als Pauschaltourist, das kannst Du mir echt glauben!"


ПЕРЕНЕСИТЕ СВОИ РЕШЕНИЯ В БЛАНК ОТВЕТОВ














Устная часть
Задание
1. Sie sollen in einer 3er –oder 4er Gruppe eine Talkshow vorbereiten. Die Präsentation der Talkshow soll ca. 10 – 12 Min. dauern. Für die Vorbereitung haben Sie 60 Min. Zeit.
2. Das Thema der Talkshow ist: „Familie und Kinder oder Single-Dasein. Was ist mir wichtiger?
Folgende Aspekte können dabei besprochen werden:
- Rolle der Familie und Kinder
- Beispiel und Geschichte eigener Familie
- Persönliche Prioritäten und Träume
- Unterschiedliche Einflussfaktoren
- Vor- und Nachteile
…
An der Präsentation können z.B. folgende Figuren/Personen teilnehmen:
- Moderator/in
- bekannte Journalisten, Moderatoren der Fernsehsendungen
- Medienstars (z. B. Models, Blogger, Instagram – und Social Media Stars)
- Psychologe/Psychologin
- Lehrer/in
- Eltern/Großeltern
- Jugendliche
- Vertreter einer kinderreichen Familie
…

Sie können diese Rollen (außer der des Moderators/der Moderatorin) auch durch andere ersetzen.

3. Tipps für die Vorbereitung:
- Entscheiden Sie in der Gruppe, ob Sie bei den vorgeschlagenen Rollen
bleiben.
- Überlegen Sie zusammen, wie die Talkshow ablaufen soll.
- Jedes Gruppenmitglied überlegt sich seine Redebeiträge.
- Versuchen Sie die Talkshow vor der Präsentation einmal
durchzuspielen.
4.Tipps für die Präsentation:
- Sprechen Sie möglichst frei.
- Achten Sie darauf, dass jedes Gruppenmitglied etwa gleich viel sagt.
- Unterstützen Sie Ihre Meinung mit Argumenten und Beispielen.
